Unser Dringlichkeitsbewusstsein bewahren
„Predige das Wort, halte dringend darauf“
(2. Timotheus 4:2)
RETTUNGSMANNSCHAFTEN wissen, dass sie im Notfall sofort zur Stelle sein müssen. Wird etwa die Feuerwehr gerufen, fährt sie so schnell wie möglich zum Einsatzort. Jedem Feuerwehrmann ist bewusst: Leben könnte auf dem Spiel stehen.
  2 Wir als Zeugen Jehovas setzen uns ein, damit Leben gerettet wird. Deshalb nehmen wir den Auftrag, die Gute Botschaft vom Königreich zu verkündigen, nicht auf die leichte Schulter. Wir laufen aber auch nicht hektisch durcheinander. Was meinte denn Paulus mit der Aufforderung: „Predige das Wort, halte dringend darauf“? (2. Timotheus 4:2). Wie können wir im Bewusstsein der Dringlichkeit predigen? Warum ist das Predigen dringlich?
Warum müssen wir unbedingt predigen?
  3 Wenn wir bedenken, was auf dem Spiel steht, wird uns klar, warum es dringend ist, anderen die Gute Botschaft zu überbringen (Römer 10:13,14). In Gottes Wort heißt es: „Wenn ich zu dem Bösen spreche: ‚Du wirst ganz bestimmt sterben’, und er kehrt tatsächlich von seiner Sünde um und verfährt nach Recht und Gerechtigkeit, wird er ganz bestimmt am Leben bleiben. Er wird nicht sterben. Keiner seiner Sünden, mit denen er gesündigt hat, wird gegen ihn gedacht werden“ (Hesekiel 33:14-16). Außerdem ermuntert die Bibel jeden Verkündiger der Königreichsbotschaft: „Du wirst sowohl dich selbst als auch die retten, die auf dich hören“ (1. Timotheus 4:16; Hesekiel 3:17-21).
  4 Betrachten wir den Leittext im Zusammenhang, dann verstehen wir besser, warum Paulus dem Timotheus die Dringlichkeit des Predigens ans Herz legte. Paulus schrieb: „Predige das Wort, halte dringend darauf in günstiger Zeit, in unruhevoller Zeit, weise zurecht, erteile Verweise, ermahne, mit aller Langmut und Kunst des Lehrens. Denn es wird eine Zeitperiode geben, da sie die gesunde Lehre nicht ertragen, sondern sich nach ihren eigenen Begierden Lehrer aufhäufen werden, um sich die Ohren kitzeln zu lassen; und sie werden ihre Ohren von der Wahrheit abwenden“ (2. Timotheus 4:2-4). Schon Jesus hatte vorausgesagt, dass es Abtrünnige geben wird (Matthäus 13:24,25,38). Als es soweit war, musste Timotheus dringend das Wort predigen, damit sich niemand in der Versammlung durch die trügerische Anziehungskraft von Irrlehren täuschen ließ. Leben stand auf dem Spiel. Ist das heute auch noch so?
  5 Die Abtrünnigkeit von der wahren Anbetung  hat in unserer Zeit zugenommen und sich ausgebreitet (2. Thessalonicher 2:3,8). Wovon lässt man sich heute die Ohren kitzeln? Vielerorts wird die Evolutionslehre mit religiösem Eifer verbreitet. Sie wird zwar in wissenschaftlicher Sprache vorgetragen, doch ist aus ihr fast eine weltliche Religion geworden. Bei vielen hat sie Einfluss darauf, wie sie über Gott und ihre Mitmenschen denken. Nach einer anderen weit verbreiteten Ansicht ist Gott nicht an uns interessiert. Warum sich also für ihn interessieren? Was macht solche Ansichten so reizvoll, dass sich Millionen davon einlullen lassen? Bei beiden schwingt die Botschaft mit: Du kannst tun und lassen, was du willst, und brauchst niemandem Rechenschaft abzulegen. Das kitzelt vielen die Ohren. (Lies Psalm 10:4).
  6 Man lässt sich aber auch auf andere Weise die Ohren kitzeln. Einigen gefällt es, wenn ihnen in der Kirche gesagt wird: „Ganz gleich, was du tust, Gott liebt dich“. Zeremonien, Messen, religiöse Feste und Heiligenbilder sollen, wie Priester und Pfarrer versprechen, Gottes Segen bringen. Kirchengängern ist kaum bewusst, in welch gefährlicher Situation sie sich befinden (Psalm 115:4-8). Doch wenn wir sie aus dem geistigen Schlaf wecken, können sie verstehen, was die Bibel wirklich lehrt, und die Segnungen des KR Gottes genießen.
Was bedeutet es, im Bewusstsein der Dringlichkeit zu predigen?
  7 Ein verantwortungsbewusster Chirurg muss mit höchster Konzentration arbeiten, weil Leben auf dem Spiel steht. Woran ist zu erkennen, dass der Predigtdienst für uns dringend ist? Wir konzentrieren und darauf, denken darüber nach, woran die Menschen in unserem Gebiet interessiert sind, und gehen zu Zeiten in den Dienst, wo es ihnen eher passt (Römer 1:15,16; 1. Timotheus 4:16).
  8 Dringlichkeitsbewusstsein zeigt sich auch darin, dass die wichtigsten Dinge Vorrang erhalten. (Lies 1. Mose 19:15). Ein Beispiel: Der Arzt hat deine Laborergebnisse bekommen und bestellt dich in die Praxis. Mit ernster Miene sagt er: „Wissen Sie, bei ihren Ergebnissen muss dringend etwas unternommen werden. Sie haben höchstens noch einen Monat, etwas gegen ihre Krankheit zu tun.“ Natürlich würdest du nicht wie ein Feuerwehrmann aus der Praxis stürmen, sondern du würdest dir die Vorschläge anhören, nach Hause gehen und genau überlegen, was jetzt am wichtigsten ist.
  9 Wie dringend war der Predigtdienst für Paulus? Das verstehen wir besser, wenn wir uns näher ansehen, was er den Ältesten in Ephesus über seine Tätigkeit im Bezirk Asien berichtete. (Lies Apg 20:18-21). Wahrscheinlich ging Paulus vom ersten Tag an mit der Guten Botschaft von Haus zu Haus. Außerdem hielt er zwei Jahre lang „in dem Hörsaal der Schule des Tyrannus täglich Ansprachen“ (Apg. 19:1, 8-10). Der Tagesablauf des Paulus wurde eindeutig von seinem Dringlichkeitsbewusstsein bestimmt. Wir brauchen uns wegen der Aufforderung „Halte dringend darauf“ nicht erdrückt fühlen. Doch das Predigen sollte in unserem Leben hohen Stellenwert haben.
  10 Das Beispiel der kleinen Gruppe von Bibelforschern, die sich vor 1914 anstrengte, die Gute Botschaft zu predigen, verdeutlicht, was unter Dringlichkeitsbewusstsein zu verstehen ist. Sie waren nur wenige Tausend, doch sie hatten verstanden, dass die Zeit drängt, und verkündigten begeistert die Königreichsbotschaft. In mehr als 2.000 Zeitungen veröffentlichten sie Predigten und zeigten an vielen Orten das Photo-Drama der Schöpfung (eine Zusammenstellung von Filmen und  handkolorierten Dias). So konnten Millionen mit der Guten Botschaft erreicht werden. Wie viele von uns hätten wohl die Königreichsbotschaft gehört, wenn sich diese Brüder nicht der Dringlichkeit bewusst gewesen wären? (Lies Psalm 119:60).
